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1. ZIELABGLEICH – VORLIEGENDE LEITBILDER UND LEITZIELE 
 
Das strategische Leitbild inklusive Leitzielen gehört zu den Kernaussagen eines Integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes. Die Formulierung der fachübergreifenden Entwicklungsstrategie unter Be-
achtung globaler Trends bildet die Basis der ressortübergreifenden Zusammenarbeit und Mittel-
bündelung. Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept für die Stadt Chemnitz mit dem Zeithorizont 
2035 baut auf das SEKo 2020 und dessen Evaluierung sowie vielfach vorhandene fachplanerische 
Konzepte und Planungen auf. Zugleich liegt mit dem Entwurf der Chemnitz-Strategie 2040 eine 
strategische Rahmensetzung vor, die es in einen umsetzbaren gesamtstädtischen Handlungsrah-
men zu überführen gilt. Dazu werden Zukunftsaufgabenpakete und Zukunftsräume skizziert, die in 
ihrer Umsetzung Impulswirkungen für die gesamtstädtische Entwicklung entfalten, um Lebens-
qualität, Lebendigkeit und Identität der Stadt Chemnitz zu sichern.  
 
Die genannten gesamtstädtischen Dokumente sowie die Stadtanalyse Morgenstadt CityLabs bein-
halten Leitziele oder Empfehlungen, bezogen auf die jeweiligen Entstehungs- bzw. Entwicklungs-
zeiträume. Mit dem INSEK wird der Arbeitsstand des städtebaulichen Leitbilds aus dem Prozess 
der Chemnitz Strategie 2040 aufgegriffen und wesentliche Bestandteile in das  
INSEK überführt. Dies ist sinnvoll und möglich, weil konzeptionell und inhaltlich alle Vorausset-
zungen dafür gegeben sind. Der Zielabgleich aktueller fachspezifischer Herausforderungen erfolgt 
mit den Fachteams in Workshops. Der Einfluss globaler Trends in Verbindung mit lokalen Kons-
tellationen, insbesondere in Klimaschutz/Energiewende/Klimawandel, wird mit den Zielen des pa-
rallel in Erarbeitung befindlichen Nachhaltigkeitsberichtes der Stadt Chemnitz und der strategi-
schen Weiterverfolgung der globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) überprüft und INSEK-konform 
harmonisiert. 
 

1.1  SEKO 2020 

Im Rahmen der Erarbeitung des Kulturentwicklungsplanes 2004 bis 2012 wurde in einem ganz-
heitlichen und basisdemokratischen Prozess mit dem Titel „Chemnitz – Stadt der Moderne“ ein 
auf der Tradition basierendes, die Gegebenheiten widerspiegelndes und die Herausforderungen der 
Zukunft annehmendes Leitbild für die Ausrichtung zukünftigen städtischen Handelns definiert.  

Mit der Erarbeitung des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes wurde aus den teilgebietlichen 
Planungen und Fachkonzepten heraus die Ableitung von Leitlinien vorgenommen. Sie untersetzen 
das Leitbild der „Stadt der Moderne“ und ergänzen die 2004 beschlossenen Leitbilder der Agenda 
21. Diese 12 Leitlinien wurden bewusst den detaillierteren Ausführungen der Fachkonzepte vo-
rangestellt. 
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1.2  CHEMNITZ-STRATEGIE  

Das „Herzstück“ der Chemnitz-Strategie sind sechs gesamtstädtische strategische Ziele. Diese sind 
abgeleitet aus Herausforderungen, die aktuell und in Zukunft auf die Stadt wirken. Die Ziele sind 
Ergebnis eines anderthalbjährigen Strategieprozesses. Zu Beginn des Prozesses wurde diskutiert, 
vor welchen lokalen Herausforderungen Chemnitz steht und welche globalen Trends und überge-
ordneten Rahmenbedingungen die Entwicklung der Stadt beeinflussen. Die sechs strategischen 
Ziele des Leitbildes enthalten eine Vision für das Jahr 2040, Strategien, an denen sich die Stadt-
entwicklung in den nächsten zwanzig Jahren orientieren soll sowie ausgewählte Instrumente und 
Projekte, die zur Erreichung des jeweiligen Ziels besonders beitragen. Die Strategie endet mit dem 
Leitbild für Chemnitz, das die wesentlichen Entwicklungen für die Stadt, die über die Ziele der 
Chemnitz-Strategie angestrebt werden, in einer Karte zusammenbringt. Zur Umsetzung der Stra-
tegie in den Stadtraum dienen „Fokusräume“, die strategische Planungsräume beschreiben – ein 
wichtiges Instrument der Stadtentwicklungsplanung. Gemeinsam ist ihnen, dass sie die Komple-
xität der Gesamtstadt reduzieren und einzelne Stadtgebiete priorisieren. 

 

 
 

 
 
AUSEINANDERSETZUNG MIT DEN EINZELNEN LEITZIELEN 
 
ZIEL 1: Chemnitz ist produktiv und vernetzt 

Diskussion:  
 Chemnitz ist Industriestadt, aber zugleich 

auch Forschungsstandort, „produktiv“ ist 
übergreifend gemeint für kreative Wirt-
schaft, smart City usw. 

 Kultur- und Kreativbranche sowie digitale 
Gründerszene findet sich allenfalls in den 
Untertiteln wieder 

 Adresse Chemnitz ist zu positionieren und 
zu stärken, das Thema des Stadtimages 
knüpft hier an 

 
 Chemnitz ist Wirtschaftsstandort in der 

Metropolregion Mitteldeutschland und im 
direkten 30 km-Umfeld - Vernetzung der 
Wirtschaftsregion ist wichtig 

 Rolle als Standort für Bundes- und For-
schungseinrichtungen ausbauen 

 Verfügbarkeit und Qualität von Flächen 
spielen eine wichtige Rolle 

 Bahnanbindung der Gewerbestandorte ist 
ein herauszustellendes Merkmal 

 im Tourismus muss Chemnitz aufholen 

 

Weiterführung Ziel 1:  
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 Umsetzungsstrategien sind richtig formuliert, müssen jedoch erweitert werden. 
 Ziel 1 sollte umbenannt werden: Chemnitz … vernetzt, produktiv, innovativ. 

 
 
ZIEL 2: Chemnitz ist urban 

Diskussion:  
 Ziel ist es, eine wohnortnahe Versorgung 

und ein Nutzungsmix mit gestalterischem 
Anspruch an den öffentlichen Raum zu 
entwickeln 

 Stadtteilzentren als sollen als autarke 
Kerne gestärkt werden  

 Chemnitz ist nicht nur urban, sondern um-
fasst auch ländliche Räume und Dorfstruk-
turen. 

 Fokus der Entwicklung soll zukünftig auf 
der Nutzung von Bestandsflächen liegen 

 
 vor dem Hintergrund der demographischen 

Entwicklung stellt sich die Frage nach dem 
Umbau der Stadt (Umgang mit Leerstand, 
Brachen) 

 die Themen Gesundheits- und Sportinfra-
struktur sind bisher nicht ausreichend ge-
setzt. 

 diskutiert wird auch, wie sich Chemnitz in 
einer Kombination aus Städtetourismus 
und Naturtourismus positionieren kann. 

Weiterführung Ziel 2:  

 Ziel 2 sollte nicht alleine stehen und muss ergänzt werden. 
 Statt „urban“ sollte „großstädtisch“ verwendet werden – der Begriff urban wird als zu 

fachspezifisch bezeichnet. 
 Chemnitz sollte sich gegenüber anderen Großstädten mit seinen Vorzügen definieren: „al-

les hier, alles nah und zugleich vielfältig und facettenreich“. 
 Das Ziel ist klarer zu fassen und sollte auch die ländlichen Räume von Chemnitz berück-

sichtigen. 
 
 
ZIEL 3: In Chemnitz wird gemeinsam diskutiert und gestaltet 

Diskussion:  
 Begriffe wie Inklusion, Zusammenleben, 

Identität, Gesundheit fehlen ebenso wie 
die Kulturhauptstadt, die als wichtiger 
Identitätsanker gilt. 

 Beteiligung heißt für die Politik, Bürger:in-
nen ernst zu nehmen und Entscheidungen 
zu treffen, Kinder und Jugendliche mitzu-
nehmen und das vielseitige Wissen und 
unterschiedliche Perspektiven (Schwarm-
intelligenz) einzubinden 

 
 wichtige Schlagworte zum Thema sind De-

mokratie, Generationengerechtigkeit und 
Transparenz öffentlicher Diskussionen und 
Entscheidungen 

 Chemnitz braucht eine Willkommenskul-
tur, die in der Bevölkerung verankert ist 

Weiterführung Ziel 3:  

 Das Ziel 3 gemeinsam diskutieren und gestalten ist eher übergeordnet und gilt für alle 
Themenbereiche. 

 Bisher lässt sich das Ziel nicht genau abgrenzen und es bedarf einer anderen Formulie-
rung 
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ZIEL 4: Chemnitz lebt bewusst und gesund 

Diskussion:  
 Mit der Kulturhauptstadt soll eine neue 

Denkweise (Mindset) verbunden werden, 
ein Pilotprojekt beschäftigt sich z. B. mit 
„Aneignungsflächen“ für alle Generationen. 

 Insgesamt spiegeln sich soziale Themen 
hier nicht ausreichend wieder, u. a. die 
Fürsorge/Wohnungslosenhilfe. 

 Das Thema Bildung ist für alle Generatio-
nen wichtig (Lebenslanges Lernen) – dafür 
braucht es auch neue Orte des Lernens. 

 
 Sport ist ein wichtiger Identitätsträger der 

Stadt: nicht nur als organisierter (Vereins-) 
Sport, sondern auch spontan und offen im 
Stadtraum als Freizeitsport.  

 Querverbindung zur gesunden Stadt: Die 
Qualität der Sportstätten sollte als kon-
krete Zielformulierung ergänzt werden. 

Weiterführung Ziel 4:  

 Das Ziel 4 umfasst viele Unterthemen, welche sich nicht aus dem Titel ableiten lassen. 
 wichtige ergänzende Begriffe: mutig, freundlich, gesund, aktiv, bewegt, spielt, sozial, so-

zialgerecht, resilient, selbstbewusst, Akteur:innen-fokussiert. 
 Gesundheit erweist sich als ein Querschnittsthema, das sich in allen Zielen wiederfinden 

sollte. 
 
 
ZIEL 5: Chemnitz ist erneuerbar und grün 

Diskussion:  
 Wichtige Themen in diesem Ziel: Stadtna-

tur (Artenvielfalt, Biodiversität), Ernährung 
und Landwirtschaft, Nachnutzung neuer 
Flächenpotenziale (Kleingartenanlagen), 
Sanierung und Renaturierung von Flüssen 
etc., Klimaschutz und -anpassung, Hitz-
einseln, Frischluftschneisen Schwamm-
stadt, Umweltbildung und Sensibilisierung 

 
 Diskutiert wurde, ob Energieversorgung 

und Wärmewende, Standorte für PV und 
Solar eher zum Ziel 1 gehören (letztlich 
wurde dafür plädiert, die Themen doch 
hier zu belassen) 

Weiterführung Ziel 5:  

 Neben grün ist Wasser (=blau) eine wichtige Ressource und zukünftige Aufgabenstellung: 
grün-blau. 

 
 
ZIEL 6: Chemnitz nachhaltig mobil 

Diskussion:  
 fußgehfreundliche Innenstadt und Quar-

tiere als klares Ziel benennen 
 Wirtschaftsverkehre und Bahnanschluss 

der Gewerbeflächen thematisieren 
 Radzielnetz umsetzen 

 
 Aussage zur ÖV-Taktung im Kern und im 

Außenbereich 
 bisher keine Aussage zum ruhenden Ver-

kehr und zum Lärm (Autobahn, Schiene, 
Straße). 
 

Weiterführung Ziel 5:  

 Ziel 6 ist sehr wichtig, sollte jedoch nicht alleine stehen, da es Auswirkungen in viele 
Fachbereiche hat. 
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1.2  LEITZIELE FÜR DIE FÜHRUNGSKRÄFTE DER STADTVERWALTUNG CHEMNITZ FÜR 
2023/2024 

Die Stadtverwaltung Chemnitz hat für die Führungskräfte Leitziele zur Ausgestaltung der fachlichen 
und finanziellen Planungen für 2023/24 definiert. Unter dem Leitgedanken „Wir haben alle ge-
meinsam Aufgaben, um die Entwicklung der Stadt Chemnitz voranzubringen. Dabei wollen wir die 
nachfolgenden Ziele als Orientierung beachten, gleich ob es um kurz- oder mittelfristige Zeitträume 
geht“ wurden vier Leitziele entwickelt. Zum Leitziel 1 – Bevölkerungsentwicklung – zählen alle 
Maßnahmen, Projekte und Aktivitäten, die die Einwohnerzahl von Chemnitz erhöhen und Abwan-
derung verhindern. Der Fokus liegt hierbei auf Unternehmensansiedlungen, Ausweisung von 
Wohngebieten in enger Verzahnung mit der Erhöhung von Lebensqualität und Attraktivität in der 
Stadt. Leitziel 2 richtet sich auf die Etablierung von Maßnahmen, die im direkten oder indirekten 
Zusammenhang mit der Kulturhauptstadt 2025 stehen und einen bleibenden Mehrwert für Chem-
nitz nach 2025 bewirken. Im Leitziel 3 stehen Diversität und Einwohner:innen mit Migrationshin-
tergrund im Mittelpunkt. Es gilt, dieser Gruppe gute, strukturelle Integrationschancen zu eröffnen. 
Das Leitziel 4 hat die Steigerung der Wertschöpfung im Fokus. Die Schaffung von Rahmenbedin-
gungen für ein attraktives Umfeld und die Ansiedlung von Unternehmen sind Basis für eine positive 
Wechselwirkung zwischen den Primäreffekten aus Steuereinnahmen und den Sekundäreffekten 
wie dem entstehenden Personalbedarf, der Erhöhung der Kaufkraft und einer Verjüngung der Be-
völkerung. 

Zur Umsetzung der Leitziele schlagen die Führungskräfte der Stadtverwaltung konkrete Maßnah-
men unter Beachtung der finanzwirtschaftlichen Spielräume sowie der gesamtwirtschaftlichen 
Rahmenbedingung vor.  

 

 
 

2. ERARBEITUNG DER LEITZIELE 
Anhand der Leitbilder des Entwurfs der Chemnitz Strategie 2040 wurde in ämterübergreifender 
Kooperation über Wechselwirkungen, Konkurrenzen, Konflikte und Formate künftiger Leitziele der 
Stadtentwicklung kontrovers diskutiert. Es geht um die Benennung von Fehlstellen/Lücken und 
eine mögliche Priorisierung. In der Debatte kristallisieren sich Unstimmigkeiten in der Abgrenzung 
und Formulierung der bisherigen 6 Leitbilder heraus. Nach zwei intensiven Workshops besteht zur 
Formulierung von vier übergeordneten Leitzielen Konsens. Verhandelt werden die Zuordnung der 
Fachthemen zum Titel und sich daraus ableitende Entwicklungsziele. Dabei nimmt die sorgfältige 
Betrachtung der Ausgangssituation einen großen Stellenwert für die Erarbeitung realistischer Ziel-
setzungen ein. Die sechs gesetzten Querschnittsthemen werden nochmals auf Stimmigkeit geprüft 
und anschließend den vier Leitzielen zugeordnet. Die „Leitziele für die Führungskräfte“ sollen sich 
ebenso einordnen.  
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2.1  WIE WIRD CHEMNITZ HEUTE GESEHEN? 

In Vorbereitung des 2. Workshops fand unter den Mitwirkenden aller Fachteams eine Umfrage zu 
Sichtweisen auf das Chemnitz heute und im Jahr 2035 statt. Zur Aufgabe stand, die Stadt in 3 
prägnanten Statements zu beschreiben. Das heutige Chemnitz wird kritisch, aber mit vielfältigen 
Potenzialen gesehen. Die nachfolgende Zuordnung spiegelt die Bandbreite des Meinungsbildes 
wider.  
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2.2  Wie soll Chemnitz 2035 aussehen? 

Der Anspruch an die Stadtzukunft wird von globalen Aufgaben geprägt. Neben den großen klima-
tischen Herausforderungen bestimmen Vielfalt, Urbanität, gesundes Selbstbewusstsein und Mut 
zu neuen Wegen das Handlungsspektrum. Dem loyalen Miteinander der Generationen und gesell-
schaftlichen Gruppen wird besondere Bedeutung beigemessen. 
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2.3  Leitziele und Entwicklungsziele des INSEK Chemnitz 2035 

Die Leit- und Entwicklungsziele verkörpern die komprimierte Gesamtschau der perspektivischen 
Ausrichtung des INSEK. Die Leitziele gründen auf den überarbeiteten Zielen des Entwurfs der 
Chemnitz-Strategie 2040. Sie wurden inhaltlich geschärft und auf eindeutige Interpretation ge-
prüft. Nunmehr koppeln die vier Fachteams mit ihren Themen direkt an eines der folgenden Leit-
ziele an.  

Chemnitz: großstädtisch, nachbarschaftlich, mobil  

Chemnitz: traditionsbewusst, ideenreich, produktiv 

Chemnitz: generationengerecht, wissbegierig, lebensnah 

Chemnitz: natürlich, umweltbewusst, bewegt 

Die inhaltliche Ausformung der Einzelaufgaben erfolgt in den jeweiligen Entwicklungszielen. Die 
Sparten stehen gleichberechtigt nebeneinander. Dies spiegelt sich zugleich in Menge und Vielfalt 
erklärter Entwicklungsziele wider. Durch die Zuordnung soll die Arbeit mit dem zukünftigen INSEK 
erleichtert werden, da die jeweiligen Leit- und Entwicklungsziele sich schneller den einzelnen 
Fachämtern zuordnen lassen.  
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3. CROSS-CHECK DER LEIT- UND ENTWICKLUNGSZIELE 

Im 3. Workshop wurden die sektoralen Fachplanungen einer integrierten Betrachtung unterzogen, 
um mögliche Wechselwirkungen, Widersprüche und Konflikte herauszuarbeiten. Ein Schwerpunkt 
lag in der Prüfung, ob sich alle Fachthemen ausreichend in den Entwicklungszielen wiederfinden. 
Im Vordergrund stand die Formulierung von Kernaussagen aus den relevanten Fachkonzepten, 
welche in das INSEK einfließen müssen sowie eventuelle Präzisierungen von Begriffen. 

Im Ergebnis wurden sowohl thematische als auch räumliche Schwerpunkte identifiziert, die we-
sentliche Impulse zur zukünftigen nachhaltigen Stadtentwicklung beitragen und damit mit beson-
derer Priorität verfolgt werden sollen. Ein besonderer Blick richtet sich dabei auch auf die Quer-
schnittsthemen.  

 
3.1  LEITZIEL großstädtisch – nachbarschaftlich – mobil 
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3.2  LEITZIEL traditionsbewusst – ideenreich – produktiv 
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3.3  LEITZIEL generationengerecht – wissbegierig – lebensnah 
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3.4  LEITZIEL natürlich – umweltbewusst – bewegt 
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BILDNACHWEIS 
 
S. 5 - Grafiken Chemnitz-Strategie Grafiken 
Darstellungen aus Chemnitz-Strategie (Entwurfsstand vom Dezember 2020) 

 

S. 11 - Grafik Leitziele INSEK 
Die Grafik wurden unter Verwendung von Ressourcen von flaticon.com erstellt. 

  




